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Willkommen beim FCJ!

Vielen Dank, dass Sie sich die Zeit nehmen, unsere 
Mannschaft kennenzulernen! Auf den folgenden Seiten 

stellen wir unser Team vor. Außerdem erfahren Sie, welche 
attraktiven Möglichkeiten wir Ihnen bieten Ihr Unternehmen 
noch bekannter zu machen, indem Sie uns in der kommen-
den Saison unterstützen. Wir beginnen mit einem Rückblick 
auf die letzten Spielzeiten um Ihnen dann einen Ausblick auf 
die neuesten Planungen zu geben. Anschließend haben wir 
einige Vorschläge, wie Ihre Unterstützung aussehen könnte.
Generell gilt: Wir sind offen wir jede Form der Zusammen-
arbeit - sprechen Sie uns an!

Sponsoring lohnt sich nicht? Doch!

Sponsorn Sie eine erfolgreiche und sympatische Mannschaft 
und steigern Sie so die Bekanntheit und Attraktivität Ihres 
Unternehmens. Übrigens, Ihre Sponsoringausgaben sind 
auch steuerlich absetzbar. Ob als Werbungskosten oder 
als Spenden - Sie können diese immer beim Finanzamt 
anmelden. Natürlich bekommen sie vom Verein auch eine 
Spendenquittung.

Sprechen Sie uns bei Fragen gerne an!
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Unser Team

Dass in dieser Mannschaft großes Potenzial steckt, zeigte sich bereits während der 
Vorbereitung auf die Saison 12/13.  Bereits das Vorbereitungsturnier Giants Cup haben 
wir als damaliger Verbandsligist gegen höherklassige Teams souverän gewonnen. Auch 
die Meisterschaft konnte schon vier Spieltage vor Schluss klar gemacht werden. 
Es folgte ein beeindruckender  Durchmarsch in der Oberliga. Bereits am 1. Spieltag 
setzte man sich als Aufsteiger an die Tabellenspitze und gab diesen Platz bis zum 
letzten Spieltag nicht her. Somit konnte die zweite Meisterschaft in Folge gefeiert 
werden und wurde durch den Aufstieg in die höchste Liga NRW’s, der Regionalliga 
gekrönt. Für die erste Regionalligasaison 14/15 konnten wir unseren Kader durch einige 
Neuzugänge (auch Spielerinnen mit 2. Liga -Erfahrung) verstärken und somit auch den 
Abgang zweier Leistungsträgerinnen in die erste Mannschaft verkraften.
Nach der Hinrunde standen wir als Aufsteiger auf einem überragenden zweiten 
Tabellenplatz und konnten in der Rückrunde sogar zwischenzeitlich durch einen Sieg 
gegen den späteren Meister TV Gladbeck die Tabellenführung übernehmen. In der 
spannenden Schlussphase der Saison mussten wir leider etwas Lehrgeld zahlen und 
die erfahrenen RL-Teams aus Gladbeck und Senden sicherten sich die ersten beiden 
Plätze und somit den sportlichen Aufstieg in die dritte Liga.
Uns bleibt der erfolgreiche dritte Platz und um hervorzuheben wie außergewöhnlich gut 
diese Platzierung zu bewerten ist sollte erwähnt werden, dass unsere drei Mitaufsteiger 
alle in ihrer ersten RL-Saison direkt wieder abgestiegen sind.

Nun wollen wir in der  kommenden Regionalliga Saison 2015/16 dieses Ergebnis 
übertreffen und ganz oben mitspielen.

In 2 Jahren haben wir uns durch 2 
Meistertitel von einer Verbandsliga-
mannschaft zu einer Regionalliga-
mannschaft gemausert. Dazu kommen 
2 Gewinne des Giant Cups.  Durch 
hochkarätige Neu-zugänge wollen wir 
auch in der Regionalliga gleich wieder 
oben angreifen. Da viele Kosten von den 
Spielerinnen getragen werden, sind wir 
auf der Suche nach Sponsoren.

Der Verein

4 Titel in 2 Jahren

Die letzten 2 Spielzeiten hätten nicht besser laufen können. Hier finden Sie einen kurzen 
Rückblick auf die Saison 12/13 sowie 13/14.

	 Höchstspielender Verein Kölns
	 4 Damen Mannschaften
	 2 Herren Mannschaften
	 14 Jugendteams

2010: Trainer Flo Hannich übernimmt das von 
Dr. Jimmy Czimek trainierte Team; Start mit 
neuformiertem Team in der Verbandsliga
  
Saison 2010/11: 6. Platz in der Verbandsliga

Saison 2011/12: 3. Platz in der Verbandsliga 
punktgleich mit dem Meister; knappe 2:3 Niederlage 
im Bezirkspokal gegen den Regionalligisten SFF Bonn

Entwicklung des Teams

Saison 2015/16: Mit ihrer Hilfe an den Erfolgen anknüpfen!!!

Bester Aufsteiger der 
Regionalliga West: FCJ Köln II

Saison 2012/13: Meister in der Verbandsliga;   Aufstieg 
in die Oberliga; Erstmaliger Gewinn des Giant Cups; 
knappe 2:3 Niederlage im Pokal gegen Regionalligisten 
Marmagen Nettersheim

Saison 2013/14: Meister in der Oberliga;  Aufstieg in die 
Regionalliga; Titelverteidigung des Giant Cups

Saison 2014/2015: 3. Platz in der Regionalliga West
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Bestens aufgestellt für die neue Saison
In Sachen Kaderplanung hatte Trainer Flo Hannich diesen Sommer echte Luxusprobleme. 

Durch den erfolgreichen dritten Tabellenplatz in der 
Regionalliga Saison haben wir bereits bewiesen wieviel 

Potenzial in unserem Team steckt.

Die Weichen für eine neue, erfolgreiche RL-Saison 2015/16 
wurden bereits gestellt: Erfolgstrainer Florian Hannich sowie 
Co-Trainer Timo Schnorr haben bereits ihre Zusage für die 
kommende Spielzeit gegeben.

Genauso erfreulich sieht die Personalsituation bei den 
Spielerinnen aus: Alle Spielerinnen der abgelaufenen Saison 
wollen weiter für den FCJ Köln spielen und trainieren bereits 
fleißig für die neue Saison. Bei 1-2 Spielerinnen steht zwar 
aus Studiums- bzw. beruflichen Gründen noch ein kleines 
Fragezeichen hinter der Zusage, aber allein die Tatsache, 
dass alle Spielerinnen dem Verein und dem Team treu bleiben 
zeigt die tolle Moral unserer Truppe.

Optimal verstärkt

Die starke Leistung der Bundesligareserve des FCJ hat 
auch das Interesse des Trainers der 1.Damenmannschaft 
geweckt. Mit Karolin Reich und Carina Emsermann 
bekommen zwei Spielerinnen des Regionalligateams 
die Möglichkeit sich in der 2. Volleyball-Bundesliga zu 
präsentieren. Doch auch unsere beiden Neuzugänge 
haben einiges auf dem Kasten. Kirsten Tälkers (18 Jahre) 
kommt als junges Talent mit Zweitligaerfahrung von 
Wietmarschen nach Köln. Mit ihren 1.85 m wird sie unseren 

Annika Brück Kirsten Tälkers

Trainer Flo Hannich mit Neuzugang Kirsten Tälkers

Nach dem erfolgreichen ersten Jahr in der Regionalliga West hat sich einiges getan in der 
zweiten Mannschaft des FCJ Köln. 

Nach der Saison ist vor der Saison und so werden bereits 
neue Trainingsgäste begrüßt um den Kader für 2015/16 zu 
verstärken und zu erweitern.

Wir haben dabei den Luxus uns aussuchen zu können welche 
Spielerinnen spielerisch aber auch charakterlich in den Kader 
passen um somit das Optimum auf und neben dem Spielfeld 
zu erreichen.

Selbstverständlich wird dabei auch die eigene 
Jugendabteilung nicht vernachlässigt und somit können 
junge Talente früh an das Leistungsniveau einer RL 
Mannschaft herangeführt werden und werden zum 
gegebenen Zeitpunkt in die Mannschaft integriert. Bestes 
Beispiel dafür ist die erst 15-jährige Annika Stenchly, die  in 
der abgelaufenen Saison als zweite Zuspielerin eine wichtige 
Rolle eingenommen hat.

Kader auf der Zuspielposition verstärken und sicher auch 
den ein oder anderen guten Block setzen können. Ebenso 
freuen wir uns verkünden zu können, dass Annika Brück 
(19 Jahre) vom USC Münster zu uns an den Rhein wechselt. 
Bereits im ersten Probetraining konnte sie Trainer Florian 
Hannich über die Außen-/Diagonalposition von ihrem 
Können überzeugen. Somit steht ihrem Umzung nach Köln 
und dem Studium an der Deutschen Sporthochschule 
Köln nichts mehr im Wege.
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Werbeflächen bei den Spielen
Während unserer Heimspiele haben Sie vielfältige Möglichkeiten Ihr Unternehmen 
aufmerksamkeitswirksam zu präsentieren. 

Sponsoringpakete 

Webauftritt

halbe Werbebande 1x1m

Anzeige Spieltagsflyer 

Paket 1

1000 €

Paket 3Paket 2

Logo Präsentationsshirts

Werbebande 1x2m

Webauftritt

Spieltagsflyer halbe Seite

Logo Präsentationsjacken

2 Werbebanden 1x2m

Webauftritt

Spieltagsflyer ganze Seite

Sonstige Werbemöglichkeiten

Präsentationsjacken 800 €

500 € 200 €

Präsentationshose 500 €

Präsentationsshirts

Halbe Seite Spieltagsflyer (10x)

Bande

Temporäre Tattoos auf Oberarm

Trikot seitlich oder hinten

50 €

100 €

350 €

500€

350€

400 €

*Angebot exkl. Produktionskosten

Logoplatzierung

Anzeige Spieltagsflyer (10x)

Wie werden unsere Partner präsentiert?

Betrag

Ihre Werbung wird bei jedem Auftritt der Mannschaft in 
der Halle (9-10 Heimspiele, sowie Pokalspiele), als auch, 
je nach Art der Werbung, bei Presseveröffentlichungen, 
den aktuellen Spielberichten und Bildergalerien auf der 

Wie bereits in der Einleitung erwähnt sind wir offen für jegliche Form der Unterstützung: Sprechen  Sie uns einfach an 
wenn Sie uns, in welcher Form auch immer, unterstützen wollen!!!

Homepage zentral zu sehen sein. Unsere Spieltagsflyer 
liegen bei jedem Heimspiel auf den Sitzplätzen und den 
Halleneingängen aus und präsentieren neben unseren 
Partnern die aktuellen Kader, Tabellen und Spielberichte.
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Impressionen Benötigter Etat 

Während es in anderen Sportarten wie Fußball oder Handball 
üblich ist, dass sogar in niedrigsten Spielklassen bereits Gehälter 
gezahlt werden, zahlt bei uns jede Spielerin derzeit aus privater 
Kasse rund 300 Euro Abgaben pro Saison, um den Spielbetrieb 
überhaupt ermöglichen zu können. 
Ein Teil dieser Ausgaben bezieht sich auf die Kosten für den 
Transfer unserer Zuspielerin Lorena Villa Pecero, die in ihrem 
spanischen Heimatverband bereits hochklassig gespielt hat. 
Durch ihren Wechsel zum FCJ in die Regionalliga entstehen 
330€ Transferkosten, die jeweils in Anteilen an den spanischen 
und deutschen Volleyballverband zu entrichten sind. Lorena 
hat sich in der vergangenen Saison nicht nur als unverzichtbare 
Leistungsträgerin auf der Spielmacherposition erwiesen, 
sondern auch menschlich die Mannschaft enorm bereichert. 
Daher steht außer Frage, dass Lorena auch zukünftig ein fester 
Bestandteil des Teams sein soll. Zurzeit wird der Betrag auf alle 
Mannschaftsmitglieder umgelegt.
Wir bieten Ihnen daher als Sponsoringmöglichkeit an, für 330€ 
die „Patenschaft“ für unsere Zuspielerin Lorena übernehmen.

Um eine Saison bestreiten zu können, haben wir  Ausgaben in Höhe von über 3000 €, die 
derzeit über Sonderabgaben der Spielerinnen getragen werden.

Deswegen brauchen wir SIE, um uns zu unterstützen!!!

Da alle unglaublich gerne beim FCJ spielen, werden die Ausgaben 
zwar gerne getragen, aber insbesondere für   die Spielerinnen 
die noch studieren, stellt der Betrag jedes Jahr eine große 
Herausforderung dar.

Daher benötigen wir Ihre Unterstützung, um auch nächste Saison 
erfolgreich sein zu können!
Die vorgestellten Sponsoringmöglichkeiten reichen Ihnen nicht? 
Sie wollen uns auf andere Art unterstützen?

Sie können uns auch direkt mit “Sachspenden” wie Werbemitteln 
(insbesondere der Druck von Flyern für die Spieltage, vergünstigte 
RollUps oder Banden), Getränken für die Spieltage, Vergünstigung 
von Benzin beziehungsweise Stellen eines Leihbusses für die 
Auswärtsspiele, Spielmaterial (Bälle, Netze, Spielberichtsbögen, 
etc.) und vielem mehr unterstützen!

Wir würden uns freuen, mit Ihnen als Partner in die neue 
Regionalligasaison 2015/2016 starten zu dürfen!

A SEITE 35NUMMER 270
DONNERSTAG, 20. NOVEMBER 2014

Erfolgloser Spieltag für Basketballer
Niederlagen für DJK Südwest Köln und Deutzer TV in der 2. Regionalliga

Pokalaus für
Rollis der
Köln 99ers

Überraschende
Rückkehr in die 1. Liga
Kölner Turnerinnen gewinnen Wettkampf in
Chemnitz und schaffen direkten Wiederaufstieg

Junkersdorf ist nicht zu stoppen
Volleyballerinnen sind zweimal aufgestiegen und mischen wieder oben mit

KÖLNER SPORT

SC Fortuna
sucht neuen
Trainer
Trennung von
Bernd Schellenbach

KÖLN/WUPPERTAL. In der
2. Regionalliga Basketball ist
den Kölner Teams am siebten
Spieltag kein Sieg gelungen.
Nach drei Siegen in Folge
musste der Deutzer TV beim
TabellenzweitenBarmerTVei-
ne 72:78 (20:11, 16:22, 16:20,
20:25)-Niederlage einstecken.
Der DJK Südwest Köln hatte
den SC Bayer 05 Uerdingen zu
Gastundverlormit83:90 (22:19,
25:23, 20:18, 16:30) das vierte

Spiel in Folge. „Wir haben ei-
gentlicheingutesSpiel gezeigt
und offensiv überzeugt. Defen-
siv waren wir teilweise einen
Schritt zu spät“, resümierte
DJK-Trainer Daniel Henle. Bis
Ende des dritten Viertels war
ein Kölner Sieg noch möglich,
doch ein starkes letztes Viertel
reichte den Gästen, um die
Partie noch zu drehen.
Südwest: Axnick (16), Flecks (15),
Werner (11), Wandel (10), Rehs (8),

Müller (8). Karim (6), Füngeling (5),
Skupin (4).
Trotz des verletzungsbe-

dingten Ausfalls von Center
MichaDembergunddesberuf-
lichenFehlensvonFlügelNiko-
la Amselm starteten die Deut-
zer gut in die Auswärtspartie
gegen das Spitzenteam des
Barmer TV und setzten im ers-
ten Viertel mit der 20:11-Füh-
rung ein klares Zeichen. Die
Gastgeber kamen danach

aberr immer besser ins Spiel,
doch auch Ende des dritten
Viertels war die Partie noch of-
fen. In den letzten zehn Minu-
ten versuchte Deutz zu viel
über Einzelaktionen, eine gute
Quote an der Linie bescherte
Barmen letztendlich den
knappen Sieg. (aps)
Deutz: Schulz (26), Boch (15), Ma-
ciejczyk (11), Steffens (8), Mertgens
(7), Osebald (4), Odenthal (1),
Tächl, Verlemann.

HANNOVER. Personell um-
bauen mussten die Rollstuhl-
basketballer des RBC Köln
99ers ihr Team für das Pokal-
wochenende. Da neben Chef-
trainer Martin Otto auch die
drei Bundesliga-Leistungsträ-
ger aus den Niederlanden,
Paul Toes, FrankdeGoedeund
Edwin Schalkx fehlten, kam in
der zweiten Runde des Deut-
schen Rollstuhl-Basketball-
Pokals eine Mischung aus
Spielern der Kölner Bundesli-
ga-Mannschaft und der 2.
Mannschaft in Hannover zum
Einsatz. Michalis Stergiopou-
los von der Regionalliga-Re-
serve der 99ers bekleidete das
Traineramt.
DieMischung passte im ers-

ten Spiel des Wochenendes.
Gegen den Regionalligisten
Baskets 96 Rahden II setzten
sich die Kölnermit 77:42 (43:22)
durch. ImFinale desVierertur-
niers trafen die Kölner überra-
schend auf Gastgeber und
Zweitligist United Hannover,
der sich gegenBundesligist Je-
na Caputs mit 46:34 durchge-
setzt hatte. Die Niedersachsen
ließen dem RBC aus Köln kei-
ne Chance und zogen durch
ein 82:50 (42:24) in dasViertelfi-
nale ein, das Mitte Dezember
ausgetragen wird. (ane)

CHEMNITZ. Gedanklich hat-
ten sich die Turnerinnen des
Turnzentrums Deutsche
SporthochschuleKöln vordem
drittenund letztenWettkampf-
tag der Saison schon auf den
Relegationswettkampf zum
Aufstieg in die 1. Bundesliga
eingestellt. Doch dann kam in
Chemnitz alles anders – und
auch noch viel besser. Als das
Kölner Team nach geturnten
vier Geräten ganz oben vom
Siegerpodest jubelte, stand
fest, dass es anstelle der Rele-
gation den direkten Wieder-
aufstieg in die höchste Klasse
zu feiern gibt. Mit insgesamt
557,40 Punkten verwiesen die
Kölnerinnen den VfL Kirch-
heim unter Teck (553,70) und
den TSV Tittmoning II (547,15)
imEndklassementaufdiePlät-
ze zwei und drei.

Nach den ersten beiden
Wettkämpfen in Stuttgart und
UlmlagdasTeamvonCheftrai-
nerin Shanna Poljakova auf
Rang zwei. InChemnitz hatten
sich die Kölnerinnen zudem
nicht sovielausgerechnet,weil
dasTeamdurchdasFehlenvon
Duygu Cabas, Maya Herr-
mann, Sarah Sonnenschein
und Elisabeth Wagner ge-
schwächt indenWettkampfge-
henmusste.
Nach starken Leistungen

beim Sprung und am Barren
konnte das TZ der Sporthoch-
schule aber schon nach zwei
Geräten die Führung in der
Gesamtwertung übernehmen.
In der Besetzung Anja Rhein-
bay, SarahVoss, JennaBüttner,
Johanna Deutschmann, Pia
Tolle, Nele Herrmann und Te-
resa Frank verteidigten die

Kölnerinnen ihren Vorsprung
auch am Schwebebalken und
amBodenundsiegtenamEnde
mit 187,55 Punkte knapp vor
denKirchheimerinnen, die auf
186,60 Zähler kamen.
Die Einzelwertung gewann

Oksana Chusovitina vom TV
Herkenrathmit 52,55 Punkten.
Erfreulich war aber, dass sich
mit Anja Rheinbay auf Rang
vier (48,65 Punkte) und der 15-
jährigen Sarah Voss als Fünfte
(48,30 Pkt.) zwei Kölnerinnen
ganz weit nach vorne turnen
konnten. Hervorragend schlu-
gen sich auch die erst 14 Jahre
alte Jenna Büttner, die als 16.
trotz einesAbgangsamBarren
auf gute 42,75 Punkte im Vier-
kampf kam, und die 13-jährige
Nele Hermann, die am Boden
hervorragende 11,15 Punkte
einsammelte. (ane)

Siegerpokal und Urkunde: (hinten v.l.): Sarah Voss, Johanna Deutsch-
mann, Pia Tolle und Anja Rheinbay. (vorne v.l.): Teresa Frank, Jenna
BüttnerundNeleHerrmann.Esfehlen:DuyguCabas,MayaHerrmann,
Sarah Sonnenschein und Elisabeth Wagner.
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VON ANDREA POLLS

KÖLN. Im Schatten der
1. Volleyballmannschaft des
FC Junkersdorf, die seit 2012
alsDSHSSnowTrexKöln inder
2. Bundesliga Nord spielt, hat
sich seit 2010 ein Team entwi-
ckelt, das Qualität, Teamgeist
und Siegeswille in sich vereint.
Eigenschaften, diedie 2.Mann-
schaft des FC in den vergange-
nen Spielzeiten eindrucksvoll
unter Beweis gestellt hat. Und
der Weg nach oben scheint
nochnichtzuEnde.VonFlorian
Hannich in der Saison 2010/11
übernommen, sind die Volley-
ballerinnen aus dem Kölner
Westen in einem nämlich be-
sonders gut: Gewinnen!
Das ambitionierte Projekt

des FC Junkersdorf wurde in
der Spielzeit 2008/09 ins Leben
gerufen, als beide Mannschaf-
ten des Oberaußemer VV in-
klusive Trainer Volker
„Jimmy“ Czimek komplett
zum Kölner Verein wechsel-
ten. Der Grund: die Nähe zur
Sporthochschule Köln und die
damit verbundenen guten
Trainingsbedingungen. In Zu-
sammenarbeit mit Thomas
Bartels, Vereinsverantwortli-
cher in Junkersdorf sowie Ge-
schäftsführer von SnowTrex-
Reisen undHauptsponsor, lau-
tete das Ziel, den Kölner Vol-
leyball in der deutschen Spitze
zu etablieren.
DerAufstieg in die 2. Liga im

Jahr 2012 hat die ambitionier-

ten Ziele der Verantwortlichen
erfüllt, doch auch in der zwei-
ten Reihe ist einiges passiert.
Als sich Czimek ab 2010 kom-
plett auf die Geschicke der
1. Mannschaft konzentrieren
wollte, wechselte Florian Han-
nich vom Co- in die Rolle des
Cheftrainers. „DaswareinUm-
bruch, den wir richtig nutzen
wollten. Im ersten Jahr haben
wir uns auch von drei Spiele-
rinnengetrenntundvielesum-

strukturiert“, erklärt Hannich
rückblickend. In seiner ersten
Saison belegten die Damen,
diedamals inderVerbandsliga
spielten, den sechsten Platz.
NureineSaisonspäterbeen-

deten sie die Spielzeit punkt-
gleichmit den beiden Erstplat-
zierten auf Rang drei. Da war
dem Trainer klar, welches Po-
tenzial in der Mannschaft
steckt: „Seit Februar 2012 ha-
benwirkeinSpielmehrzuNull

oder zu Eins verloren.“ Die lo-
gische Konsequenz: der Meis-
tertitel in der Verbandsliga
und Aufstieg in die Oberliga.
Hohe Ambitionen scheinen

in Junkersdorf auf der Tages-
ordnung zu stehen und sowur-
de in der Oberliga das Ziel
„oberes Tabellenviertel“ anvi-
siert. Es kam noch besser. „Wir
habendirektgemerkt,dasswir
gut mithalten können“, be-
schreibt es Hannich zurück-

haltend. Tatsächlich mar-
schierte der Aufsteiger zum
nächsten Meistertitel und da-
mit in die Regionalliga durch.
Die Nähe zur Hochschule

und der damit verbundenen
größeren Auswahl an guten
Volleyballerinnen spielte den
JunkersdorferinnenindieKar-
ten. „Natürlich haben wir uns
verstärkt, und es kommen im-
mer wieder Neue ins Team,
aber ein Kern aus sieben Spie-
lerinnen ist seit dem Anfang
dabei“, erklärt Hannich die er-
folgreicheMischung.
NachsechsSpieltageninder

Regionalliga West steht die
SnowTrex-Reserve auf dem
zweiten Tabellenplatz, über ei-
nen drittenAufstieg in Folge in
die 3. Liga will der Coach aber
nicht nachdenken: „Da be-
schäftigen wir uns nicht mit.
Wir möchten uns von den vier
Aufsteigern als Stärkster eta-
blieren.“ Kapitänin Nina Rie-
ger ist sich hingegen sicher,
dass der FC Junkersdorf noch
für Wirbel an der Tabellenspit-
ze sorgen wird: „Die Liga ist
ausgeglichen und wenn Top-
leistungen abgerufen werden,
kann Jeder Jeden schlagen.“
Am Samstag (20 Uhr) emp-

fangendieKölnerinnenVerfol-
ger ASV Senden. Das Spiel
wird in der Halle 22 der Deut-
schen Sporthochschule ausge-
tragen, da das Sportzentrum
Weiden als eigentliche Heim-
spielstätte, derzeit als Flücht-
lingslager dient.

So sehen Sieger aus: Trainer Florian Hannich (hinten r.) und die 2. Volleyball-Mannschaft des FC Junker-
sdorf sind mittlerweile schon in der Regionalliga angekommen. (Foto: Martin Miseré)

2. REGIONALLIGA 1 M NRW

Rhöndorf II – Kamp-Lintfort 77 : 73
Düsseldorf – SW Essen II 64 : 42
Leichlinger TV – BG Bonn-MTuS 87 : 81
TuS Hilden – TuS Opladen 83 : 62
Barmer TV – Deutzer TV 78 : 72
Südwest Köln – Uerdingen 83 : 90

1. Düsseldorf 7 498:439 12
2. Barmer TV 7 538:456 12
3. Deutzer TV 7 586:534 10
4. Leichlinger TV 7 499:495 8
5. TuS Hilden 7 487:465 8
6. Rhöndorf II 7 427:436 8
7. Uerdingen 7 612:590 8
8. BG Bonn-MTuS 7 557:559 6
9. Südwest Köln 7 547:537 6

10. Kamp-Lintfort 7 565:585 2
11. TuS Opladen 7 499:608 2
12. SW Essen II 7 436:547 2
SW Essen II – Südwest Köln Sa 16.15 Uhr
TuS Opladen – Rhöndorf II Sa 18.00 Uhr
BG Bonn-MTuS – Barmer TV Sa 18.30 Uhr
Deutzer TV – TuS Hilden Sa 18.30 Uhr
Uerdingen – Leichlinger TV Sa 19.00 Uhr
Kamp-Lintfort – Düsseldorf Sa 20.00 Uhr

KÖLN. Die Handballer des
SC Fortuna Köln müssen sich
auf Trainersuche begeben.Wie
GeschäftsführerTimKleinmit-
teilte, hat sich der Verbandsli-
gist mit Trainer Bernd Schel-
lenbach nach 18 Monaten auf
eine sofortige Beendigung der
Zusammenarbeit geeinigt.
Die Fortuna war mit großen

Erwartungen in die Saison ge-
startet, doch diese erfüllten
sich nicht. „In den vergange-
nen Wochen haben wir in vie-
len intensivenGesprächenmit
TrainerundTeamdieSituation
gemeinsamanalysiert undver-
sucht, intern dagegen zu steu-
ern – letztendlich ohne befrie-
digenden Erfolg“, erklärte Tim
Klein und fügte an: „Wir sind
sportlich unzufrieden und nun
an einemPunkt angekommen,
andemes sonichtmehrweiter
ging. Wenn ein Trainer merkt,
dass er von seiner Mannschaft
keinen Rückenwind mehr er-
fährt, dann muss der Verein
handeln und Konsequenzen
ziehen.“ Tim Klein blickt nach
vorne und begibt sich auf Trai-
nersuche: „Wir streben kurz-
fristigan,denrichtigenTrainer
zur Fortführung des einge-
schlagenen Weges zu finden,
umdaszweifellosgroßePoten-
zial der Mannschaft abzurufen
und an den begeisternden
Handball der Vorbereitung an-
zuknüpfen.“
Trainer Bernd Schellenbach

sagte: „Ich drücke den Jungs
und den Verantwortlichen der
Fortuna die Daumen und wün-
sche ihnen alles Gute, denn
mir ist der Verein wirklich ans
Herz gewachsen. Wir mussten
aber gemeinsam einen Weg
finden, den Druck heraus zu
nehmen, zumal die letztenWo-
chen auch anmir nicht spurlos
vorüber gegangen sind.“ (haw)
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